
Der Model bootverein feiert Jubiläum 

MSV Klosterweiher ist 20 Jahre alt / Nach 13 Jahren gibt es wieder ein Heimrennen 

Vor-: N S L R EM M ITA R BElT I: R 

JULI A N HÖS N ER 

RHEINFELDEN. Auf 2 0 Jahre Vereinsge­
schIchte kann der MSV Klosterweiher zu­
rückblicken. Vereinsvorsitzender Tho­
mas Kieper, selbst Gründungsmitglied, 
Heß die Zeit des Vereins am Samstag bel 
der Mitgliederversammlung Revue pas­
sieren. So habe der Verein sich stetig ent­
wickelt und vergrößert, was ihn auch per­
sönlich sehr freue. Nicht nur durch die Ju­
gendarbeit sei er zu einem wichtigen Be­
standteil der Rheinfelder Vereinsland­
schaft geworden, meinte Kieper. Ob beim 
Mitwirken an Ausstellungen, Messen 
oder beim Tu rnfest, der Verein präsentier­
te sich oft und gerne der Öffentlichkeit 
und lud zum Ausprobieren und MItma­
chenein. 

Daneben konnte der Modellboot-Ver­
ein auch sportliche Erfolge für sich verbu­

ehen. So wurde Kieper 2004 Europameis­
ter der Klasse Eco-Start IDC . 

Aber auch als Organisator von Turnie ­
ren betätigt sich der Verein. Gerade die 
Veranstaltungen im Rheinfelder Freibad 
seien stets gut besucht. Die Alemannen­
regatta, die dort im letzten Jahr stattfand, 
wurde von Kieper gelobt und soll auch in 
Zukunft wieder einmal ausgerichtet wer­
den. 

Außerdem organisiert der Verein das 
einzige Modellboot-Rennen auf fließen­
dem Gewässer. Nach einigen Komplika­
tionen am Schloss Beuggen im letzten 
Jahr soll dieses 2012 wieder an anderem 
Ort stattfinden. 

In der kommenden Saison gibt es aber 
auch ein Helmrennen: Das erste Mal seit 
13 Jahren wird es wieder eine Modell­
bootveranstaltung am namensgebenden 
Klosterweiher in Dachsberg geben.Das 
20-jährige .Bestehen wird der Verein. da­

gegen in trauter Runde mit einem dreitä­

gigen Ausflug im ]uni feiern. 

Ehrungen: Für langjährige Mitglied­

schaft wurden Georg Brunner, Andreas 

Felbel', Thomas Kieper, Andreas Kuhn (al­

le vier 20 Jahre), Klaus Pfeffer (1 5 Jahre} 

und Nils Oprach (10 Jahre) geehrt. 

Wahlen: In ihrem Amt bestätigt wurden 

die Kassenprüfer Georg Brunner und 

Bernd Vogler. 

M Itgliederzahl: 32 aktive Mitglieder, 13 

Jugendliche und 26 Passiv- und Ehrenmit­

glieder 

Termine: JubiläumsaustJug im. JunI. Am 

14. und 15_Juni Modellrennbootveran­
staltung am Klosterweiher In Dachsbergj 
1. Juli Mitwirken beim Rheinfelder Turn ­
fest 
Kont akt: Thomas Kiepe1', '2 
07623/ 61266; E-Mails an Tkieper@t-on­
line.de oder im Internet unter 
http: / /www.msv-klostelWeiher.de 

http:www.msv-klostelWeiher.de


Dieser Dampfer legt nur ausnahmsweise Im Freibad an. Der MSV Klosterweiher sucht eine neue Bleibe, weil er sich 
in seiner existenz bedroht sieht. FO TO: W TT A R OG GE 

Der MSV sucht Wasser 
Realisierung eines Gewässers nahe des Eisweihers ist nur über den Flächennutzungsplan möglich 

o • UNS E R EM MIT RB ElT E R 
H ~IN L' R l' ABRY 

KARSAU. Seit geraumer Zeit sucht der 
in Schwörstadt beheimatete Modell· 
schiffVerein KIosterweiher nach einem 
Vereinsgewässer, auf und an dem er 
Rennen, Regatten und andere Aktivitä· 
ten veranstalten kann. Nachdem erste 
Projektansätze des Vereins gescheitert 
waren, beriet der Ortschaftsrat Karsau 
in seiner Sitzung vom Montag über die 
Möglichkeit, ein solches Gewässer auf 
der eigenen Gemarkung zur Verfügung 
zu stellen. 

Der 1992 gegründete Modellschiffverein 
(MSV) Klosterweiher nutzte nach seinen 
AnHingen am Bergsee in Bad Säckingen 
den nahe Dachsberg gelegenen Kloster­
weiher für die Vereinsaktivitäten. Im Lau­
fe der Zeit erwiesen sich die 45 Kilometer 
Entfernung gerade in der Jugendarbeit 
des Vereins als großes Problem, so dass 
sich die Verantwortlichen auf die Suche 
nach einem Vereinsgewässer in der nähe­
ren Umgebung der Vereinsmitglieder 
machten. 

Äußerst detailliert schilderte MSV-Vor­
sitzender Thomas Kieper im Ortschaftsrat 
den Projekteritwurf, den der Verein für 

ein Unterbecken nahe des Eisweihers mit 
einem Fachmann erarbeitet hat. Nach 
mehreren Gesprächen mit der Rheinfel­
der Stadtverwaltung war der Vorschlag als 
nicht durchführbar und zu teuer zurück­
gewiesen worden. 

Nun legten Kieper und der MSV-Kassie­
rer Bernd Erber im Ortschaftsrat einen Al­
ternatlworschlag für ein neu anzulegen­
des Gewässer direkt am Rhein unterhalb 
von Schloss Beuggen vor. "Seit Jahren 
sind wir als Verein aktiv" , so Thomas Kie­
per, "haben 32 Aktive, betreuen 13 Ju­
gendliche und schaffen durch die Rennen 
und Regatten eine Attraktion für die Bür­
gerschaft" Ohne ein passendes Gewässer 
sehe sich der Verein in der Zukunft in der 
Existenz bedroht, denn gerade für die El­
tern der Vereinsjugend stelle die Entfer­
nung nach Dachsberg eine erhebliche Be­
lastung dar. 

Der Karsauer Ortsvorsteher Jiirgen 
Räuber griff den Gedanken auf. n Vereins· 
förderung bedeutet auch, den Vereinen 
die Möglichkeit für ihre Arbeit zu schaf­
fen" , betonte er. Deshalb stehe die Orts­
verwaltung den Wünschen des Vereins 
grundSätzlich positiv gegenUber. 

Dem neuen Vorschlag; ein Gewässer 
nahe des Rheins anzulegen, konnte Räu­
ber aber nicht zustimmen. "Es gibt was­

serschutzrechtliche Belange zu beachten, 
und durch das angesprochene Gelände 
führ t eine alte Römerstraße", erläuterte 
Räuber anhand von Fotografien. "Dieser 
Standort scheidet aus." 

Das von der Stadtverwaltung verworfe­
ne Projekt am Eisweiher sei hingegen 
sehr viel Interessante r. Auch hier zeIgte 
der Ortsvorsteher anband von Simulatio­
nen, wie sich ein separates VereInsgewäs­
ser in der Näh des Eisweihers realisieren 
lasse. "Die Begründungen, die für die Ab­
lehnung angeführt wurden, überzeugen 
nicht", betonte Räuber. "Das Projekt soll­
te noch nicht aufgegeben werden. " 

Dass die Anfrage des MSV Klosterwel· 
her zwar schon seit geraumer Zelt mlt der 
Stadtverwaltung diskutiert worden war, 
ohne dass jemals der Ortschaftsrat Karsau 
in die Gespräche und Überlegungen ein­
bezogen worden war, wurde im Ort­
schaftsrat mit Verwunderung aufgenom­
men. 

Einigkeit bestand im Gremium dar­
tiber, weiter nach einer Lösung für ein 
Vereinsgewässer zu suchen und eventuell 
bei einem Ortstermin beim Eisweiher 
weiter zu diskutie ren. "Eines ist aber 
auch klar", sagte Räuber, "eine defmitive 
Lösung kann nur über den neuen Flä­
chennutzungsolan erreicht wprr!pn " 



Rheinfelden 

MSV Klosterweiher sucht neues 
Vereinsgewässer

07.11.2012

Von HEINER FABRY

Ortschaftsrat Karsau möchte Option in der Nähe des Eisweihers prüfen.

Seit geraumer Zeit sucht der in Schwörstadt beheimatete Modellschiffverein 

Klosterweiher nach einem Vereinsgewässer. Nachdem erste Projektansätze 

des Vereins gescheitert waren, beriet der Ortschaftsrat Karsau in seiner 

Sitzung vom Montag über die Möglichkeit, ein solches Gewässer auf der 

eigenen Gemarkung zur Verfügung zu stellen.

Der 1992 gegründete Modellschiffverein (MSV) Klosterweiher nutzte nach 

seinen Anfängen am Bergsee in Bad Säckingen den nahe Dachsberg 

gelegenen Klosterweiher für die Vereinsaktivitäten. Im Laufe der Zeit erwiesen 

sich die 45 Kilometer Entfernung gerade in der Jugendarbeit des Vereins als 

großes Problem, so dass sich die Verantwortlichen auf die Suche nach einem 

Vereinsgewässer in der näheren Umgebung der Vereinsmitglieder machten.

Äußerst detailliert schilderte Thomas Kieper, Vorsitzender des MSV, im 

Ortschaftsrat den Projektentwurf, den der Verein für ein Unterbecken nahe dem 

Eisweiher mit einem Fachmann erarbeitet hatte. Nach mehreren Gesprächen 

mit der Verwaltung in Rheinfelden war der Vorschlag als nicht durchführbar und 

zu teuer zurückgewiesen worden. Daraufhin legten jetzt Thomas Kieper und 

der Kassierer des MSV, Bernd Erber, im Ortschaftsrat einen 

Alternativvorschlag für ein neu anzulegendes Gewässer direkt am Rhein 

unterhalb von Schloss Beuggen vor. „Seit Jahren sind wir als Verein aktiv, wir 

haben 32 Aktive, betreuen 13 Jugendliche und schaffen durch die Rennen und 

Regatten eine zusätzliche Attraktion für die Bürgerschaft“, sagte Thomas 

Kieper. Ohne ein passendes Gewässer sehe sich der Verein aber in der 

Zukunft in der Existenz bedroht, denn gerade für die Eltern der Vereinsjugend 

stelle die Entfernung nach Dachsberg eine erhebliche Belastung dar.

Ortsvorsteher Jürgen Räuber griff den Gedanken auf. „Vereinsförderung 

bedeutet auch, den Vereinen die Möglichkeit für ihre Arbeit zu schaffen“, 

betonte er. Deshalb stehe die Ortsverwaltung den Wünschen des Vereins 

grundsätzlich positiv gegenüber. Dem neuen Vorschlag, ein Gewässer nahe 

dem Rhein anzulegen, konnte er aber nicht zustimmen. „Es gibt 

wasserschutzrechtliche Belange zu beachten, und durch das angesprochene 

Gelände führt eine alte Römerstraße“, erläuterte Räuber anhand von 

Fotografien. Das von der Verwaltung in Rheinfelden verworfene Projekt am 

Eisweiher sei hingegen sehr viel interessanter. Auch hier zeigte der 

Ortsvorsteher anhand von Simulationen, wie sich ein Vereinsgewässer in der 

Nähe des Eisweihers realisieren lasse. „Die Begründungen, die für die 
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Ablehnung angeführt wurden, überzeugen nicht“, betonte Räuber, „das Projekt 

sollte noch nicht aufgegeben werden.“ Dass die Anfrage des MSV zwar schon 

seit geraumer Zeit mit der Verwaltung diskutiert worden war, ohne dass jemals 

der Ortschaftsrat Karsau in die Gespräche und Überlegungen einbezogen 

worden war, wurde mit Verwunderung aufgenommen. Einigkeit bestand im Rat 

darüber, weiter nach einer Lösung zu suchen und eventuell bei einem 

Ortstermin beim Eisweiher weiter zu diskutieren. „Eines ist aber auch klar“, so 

Ortsvorsteher Räuber, „eine definitive Lösung kann nur über den neuen 

Flächennutzungsplan erreicht werden.“
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